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Vorwort

Im FrÅhjahr 2005 wurden durch das Bundesministerium fÅr Bildung und For-
schung im Rahmen des FÇrderschwerpunktes „Nachhaltige Waldwirtschaft“
(www.nachhaltige-waldwirtschaft.de) drei Projekte ins Leben gerufen, die sich
zwar mit B�umen, jedoch weniger mit Wald besch�ftigen: Dendrom, Agrowood
und Agroforst. Die Gemeinsamkeit dieser drei Projekte liegt darin, dass der
Anbau von B�umen nicht im Wald, sondern auf landwirtschaftlichen Fl�chen
thematisiert und untersucht wird.
Der Ausgangspunkt war dabei �hnlich: Der zunehmende Bedarf an nachwach-

senden Rohstoffen und die Notwendigkeit der Reduktion von CO2-Emissionen er-
fordern neue Wege der Landnutzung. Die Holzproduktion auf landwirtschaftli-
cher Fl�che bietet hierfÅr interessante Optionen. Dabei sind die Ans�tze der Pro-
jektverbÅnde verschieden: W�hrend Agrowood und Dendrom sich mit der Pflan-
zung von schnellwachsenden Baumarten im Kurzumtrieb besch�ftigen, sind
der Untersuchungsgegenstand im Agroforst-Projekt Landnutzungssysteme, die
eine landwirtschaftliche Nutzung mit der Produktion von Wertholz kombinieren.
Es handelt sich also um Produktionssysteme, die sich sowohl in Bezug auf die
erzeugten Produkte als auch in Bezug auf Anlage, Bewirtschaftung, Ernte
sowie ihre Auswirkungen auf Natur und Landschaft stark unterscheiden. Ge-
meinsam ist die Tatsache, dass die Åbliche Trennung von Land- und Forstwirt-
schaft Åberwunden und damit in der modernen Landnutzung in Deutschland
Neuland betreten wird.
Auch wenn die Preise von landwirtschaftlichen Produkten und Holzbiomasse

in den letzten Jahren starken Schwankungen unterlagen, stoßen sowohl Kurz-
umtriebsplantagen also auch Agroforstsysteme in Politik und Praxis auf zuneh-
mendes Interesse.
In diesem Buch sind Ergebnisse der drei genannten ProjektverbÅnde darge-

stellt. Sie decken ein weites Themenspektrum ab und spiegeln damit sowohl
die Arbeit der Projekte und der darin vertretenen Disziplinen als auch die breite
Palette an Fragestellungen, die mit der Etablierung von neuen Landnutzungssys-
temen verbunden ist, wider. Aufgrund der regionalen Verankerung der Projekte
sind deutliche r�umliche Schwerpunkte erkennbar: Die Beitr�ge zu Kurzum-
triebsplantagen beziehen sich zum Großteil auf Brandenburg und Sachsen, w�h-
rend die Ergebnisse zu Agroforstsystemen mehr in Baden-WÅrttemberg ver-
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ankert sind. Um Åber diese Schwerpunkte hinaus Informationen geben zu kÇn-
nen, werden im Serviceteil des Buches Hinweise auf Arbeiten auch in anderen
Bundesl�ndern gegeben.
Die Herausgeber danken dem BMBF fÅr die Finanzierung der Projekte und

dieser gemeinsamen Abschlusspublikation. Ein herzliches DankeschÇn gilt den
Autoren, aber auch den zahlreichen Gutachtern, die mit ihren Verbesserungs-
vorschl�gen einen wichtigen Beitrag zur Qualit�t des Buches geleistet haben.

Die Herausgeber

Die Herausgeber stellen fest, dass jeder Autor fÅr die Inhalte seines Kapitels
selbst verantwortlich zeichnet und sie fÅr die Richtigkeit der einzelnen Kapitel
keine Verantwortung Åbernehmen. Bei Fragen zu den einzelnen Themen wird
der Leser gebeten, sich direkt an die Autoren zu wenden.
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1
Kurzumtriebsplantagen – Stand des Wissens
Christine Knust

1.1
Einleitung

Kurzumtriebsplantagen haben in Deutschland in den vergangenen Jahren zuneh-
mend Aufmerksamkeit erlangt. Einige land- und forstwirtschaftliche Landesan-
stalten haben BroschÅren fÅr Landwirte Åber den Anbau von Kurzumtriebsplan-
tagen verfasst, z. B. Sachsen (RÇhricht & Ruscher 2004), Mecklenburg-Vorpom-
mern (Boelcke 2006), Baden-WÅrttemberg (Unseld et al. 2008), Bayern (Burger
et al. 2005) und ThÅringen (Werner et al. 2006). Auch die Fachagentur fÅr Nach-
wachsende Rohstoffe e.V. (FNR) gab 2007 in Zusammenarbeit mit dem Kompe-
tenzzentrum Hessen Rohstoffe (HeRo e.V.) eine BroschÅre zur „Energieholzpro-
duktion in der Landwirtschaft“ heraus (Hofmann 2007). Das große Interesse am
Thema Kurzumtriebsplantagen zeigt sich auch daran, dass es auf verschiedenen
Veranstaltungen intensiv diskutiert wurde (z. B. „Symposium Energiepflanzen“
des BMELV, 2007; „Energiepflanzen im Aufwind“ des Leibniz-Instituts fÅr Agrar-
technik Potsdam-Bornim e.V., 2007; „Fachsymposium Umwelt und Raumnut-
zung – nachhaltige energetische Nutzung von Biomasse“ des LfUG (Landesamt
fÅr Umwelt und Geologie) Sachsen, 2007; „3. Fachtagung zu Anbau und Nutzung
von B�umen auf landwirtschaftlichen Fl�chen“ des BMBF-Verbundvorhabens
Dendrom, 2008). Mehrere Forschungsprojekte haben sich mit der Schaffung
von praxisrelevantem Wissen Åber Anbau und Nutzung schnellwachsender
Baumarten im Kurzumtrieb auseinandergesetzt und dadurch die wissenschaft-
liche Basis erheblich gefestigt. Im Rahmen der vom BMBF gefÇrderten For-
schungsprojekte Agrowood und Dendrom sowie des DBU-Projektes Novalis und
des von der FNR gefÇrderten Projektes ProLoc werden aktuelle Fragestellungen
zum Thema Kurzumtriebsplantage behandelt und der �ffentlichkeit pr�sentiert.
Die rechtliche Einordnung dieser Landnutzungsform besitzt eine große Bedeu-

tung und wird derzeit ebenfalls diskutiert. Es wird erwartet, dass im Rahmen der
gegenw�rtig stattfindenden Novellierung des Bundeswaldgesetzes eine Regelung
zur Ausnahme von Kurzumtriebsplantagen vom Waldbegriff aufgenommen wird.
Die Landeswaldgesetze der Bundesl�nder Bayern, Hessen, Schleswig-Holstein
und Niedersachsen (BayWaldG, Hessisches Forstgesetz, LWaldG Schleswig-Hol-
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stein, NWaldLG) enthalten bereits Regelungen, die Kurzumtriebsplantagen vom
Waldbegriff ausnehmen.
Trotzdem haben sich Kurzumtriebsplantagen in Deutschland bislang aufgrund

verschiedener Restriktionen nicht als landwirtschaftliche Kultur etablieren kÇn-
nen (Hoffmann & Weih 2005). Zu den Zielen der beiden Forschungsvorhaben
Agrowood und Dendrom gehÇrt daher auch die Analyse der GrÅnde fÅr die zÇger-
liche Annahme dieses Landnutzungssystems und die Bearbeitung und LÇsung
der dabei identifizierten Probleme, um einen Beitrag zum Abbau der bestehen-
den Hemmnisse zu leisten.

1.2
Definition und Entwicklung von Kurzumtriebsplantagen

Wenn in diesem Buch von Kurzumtriebsplantagen die Rede ist, sind damit inten-
sive Produktionssysteme zur Holzerzeugung in kurzen Zeitr�umen gemeint. Die
Kurzumtriebsplantage wie wir sie heute kennen – bestehend aus speziell zu die-
sem Zweck gezÅchteten sehr produktiven Baumarten, einer hohen Pflanzdichte
und vollmechanisierter Ernte in Abst�nden von wenigen Jahren – stellt dabei
keine grunds�tzliche Neuerung, sondern lediglich eine Weiterentwicklung Jahr-
hunderte alter Waldbewirtschaftungsstrategien dar (Dickmann 2006). So werden
Kurzumtriebsplantagen gelegentlich mit historischen Niederwaldsystemen vergli-
chen (Splechtna & Glatzel 2005, Dickmann 2006). Beide dienen der Maximierung
des Holzertrages und beruhen auf der Regeneration des Bestandes durch Stock-
ausschl�ge. Ansonsten weisen sie jedoch große Unterschiede in der Intensit�t der
Bewirtschaftung auf, was eine Definition intensiver Kurzumtriebskulturen von
Drew et al. (1987)1) verdeutlicht:
„Ein waldbauliches System basierend auf kurzen Kahlschlagszyklen von meist

einem bis 15 Jahren, unter Verwendung intensiver Kulturtechniken wie etwa
DÅngung, Bew�sserung und Unkrautbek�mpfung sowie genetisch Åberlegenen
Pflanzenmaterials.“
Ebenfalls h�ufig verwendet wird die Definition von Thomasius (1991):
„Baumplantagen sind der Produktion spezieller Forsterzeugnisse dienende,

nach geometrischen Prinzipien geordnete Anpflanzungen besonders dafÅr geeig-
neter Baumarten, Rassen oder Sorten auf von Natur aus oder durch kÅnstliche
Zubereitung sehr produktiven Standorten, die bei hinreichendem Schutz und
entsprechender Pflege in kurzen Produktionszeitr�umen nach Quantit�t und/
oder Qualit�t Åber dem natÅrlichen Niveau liegende Ertr�ge liefern.“
Im Gegensatz dazu wurden historische Niederw�lder in Abst�nden von 15–30

Jahren geerntet (Hofmann 1999) und bestanden aus einheimischen, zÅchterisch
unver�nderten Baumarten wie etwa Hasel, Hainbuche und Linde. In den lichten
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1) �bersetzt durch die Autorin. Original:
“Short-rotation-intensive-culture: a silvicul-
tural system based upon short clear-felling
cycles, generally between one and 15 years,

employing intensive cultural techniques such
as fertilization, irrigation and weed control,
and utilizing genetically superior planting
material“.


